
Zu den Regeln von de l'Hospital
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Nebenstehend skizziert sind verschie-
dene Funktionen u und v mit:  u(1) =
v(1) = 0.
Für die verschiedenen Fälle soll unter-
sucht werden, ob die jeweilige Funkti-
on  f  mit:

f (x) :öööö u(x)
v(x)

f (x) :öööö v(x)
u(x)

an der Stelle  x0 = 1  stetig ergänzbar
ist, d.h. ob der Grenzwert:

  existiert.lim
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lim
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v(x)
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Äußern Sie sich nach einer propädeu-
tisch-algebraischen (z.B. durch Einset-
zung von  x1 = 1,01  oder  x2 = 0,99  in
den Funktionsterm von f ) und graphi-
schen Analyse des jeweiligen Funkti-
onsverlaufes in einer Umgebung von 1
zur vermutlichen Existenz (oder Nicht-
existenz) des fraglichen Grenzwertes.
Begründen Sie Ihre Behauptung!

Formulieren Sie einen Satz (Voraus-
setzung?!) im Hinblick auf die Exi-

stenz des Grenzwertes:  .lim
x9999a

u(x)
v(x)

(HA ): Bestimmen Sie die nebenste-
hend charakterisierten Grenzwerte,
sofern sie existieren.

1. und 2. Regel von de l'Hospital:


